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Amtsblatt zur «aibacher Zeitung Nr. 144.
Donnerstaa den 26. Juni 1879.

(2835—1)

Verlautbarung.
An der k. k. geburtshilflichen Lehranstalt zu

Laibach beginnt der Winterlehrkurs für Hebammen
nüt slovenifcher Unterrichtssprache am 1. Oktober
1879, zu welchem jede Schülerin, welche die ge-
setzliche Eignung hiezu nachweifen kann, unent-
geltlich zugelassen wird.

Jene Schülerinnen aus Kram, welche sich um
bie in diesem Lehlkurse zu verleihenden sistemisier-
len zehn Studienfondsstipendieu von 52 ft. 50 lr.
und die normalmä'ßige Vergütung für die Hieher-
Und Rückreise in ihr Domicil zu bewerben beab-
Ilchtigen, haben die diesfälligen Gefuche, unter lega-
ler Nachweisung ihrer Armuth, Moralität, des
Noch nicht überschritteneu 40. Lebensjahres, dann
°er intellectuellen und physischen Eignung zur Er-
lernung der Hebammenkunde, unfehlbar bis zum

15. August 1 8 7 9

bei der betreffenden k. k. Bezirkshauptmannschaft
zu überreichen, wobei bemerkt wird, daß die des
"sens Unkundigen nicht berücksichtiget werden.

Laibach am 16. Jun i 1879.'

^«M Her ü. ! l . Onnäesregierunlj f ü r K r a i n . ^

Ä . 4371.

M bllbiälci uöiwiei v H u b l M i 86 2g.öus
liim8^i tsö^ uö6u '̂ll. ^g. dadios v slovongksm '̂s-
M u 1. äan Modlg, 1879, iu pii^usti 86 k
t6iuu V8akll uöonkg. dl62 Möi la, Kt6lil. aolillxati
IU01'6, äa imä. illl. to 1ii,8tu08ti, ^ I i 0 l M P08W.V3.

^li8t6 U08N 6̂ 12 I l̂HU^Ko^H) Katers IU18î 0
PI'08iti 2N, 6N0 u,1i äru^o ^igtomiilii'lluo 8tiz>6Ilä^0
i/ 80i8li0^H iuHlo^a, litLrili 86 bo V tom liill18llLU1
uöilumn tsö^i 10, V83,̂ a. P0 52 M . 10 I<l.,
)̂oä0ii1o, in prositi ^ll i)!Ävi1uo povr^ölio 8tro8liov

potovlln^ tu 86U1 iu IIN.2^ äomu, MOlî 'o 8V0̂ '6
r̂oäu '̂0 i/roöiti Fotovo äo

15. 3,VFU8t3. t. I.
8V0̂ '6MU 6. Kr. okl'HMMUi Fiavll.l«tvu. V tßii
1U08î 'il.Ii mora '̂o, lililioi- to P08ta.va tir^H, äokaLllti
8V0̂ '6 uboötvo, 16P0 23.ä6l/3.^'«, äll. 86 II180 06l5
40 16t 8tlll6, pot6w, äa 80 P0 1ä,8tu08ti 8V0^^3.
1'll.nmun. m t0lo8», xripr^vii6, üMöiti 86 dMZtva.
0̂ )0111111 86 )̂H, äa 86 HU. ^)l08M0 U6 do o^illlio,
Ktol6 drati 116 lüiHjo.

V ^udlMii, 16. Mm> 1879.

(2810—2) Nr. 2097.

Kundmachung.
Die nächste Kadettenprüfung die k. k. Land-

wehr wird für heuer in Graz am 1. Oktober
beginnen.

Jedem gebildeten, gut conduisierten und be-
züglich seines Borlebens tadellufen Landwehrmaun
H gestattet, sich um Zulassung zur Kadettenprüfung
zu bewerben.

Auch der k. k. Landwehr nicht angehörige
Personen von guter Erziehung und Bildung können
bei Erfüllung der für den freiwilligen Eintritt in die
l. k. Landwehr festgefetzten Bedingungen (H§ 4H,
5 und 6 o des Landwehrgesetzes) die Kadettenprü-
!ung ablegen.

Die Gesuche sind, und zwar jene der k. k.
Landwehr ungehöriger Aspiranten im Wege der k. k.
^andwehr-Evidenthaltungen, bis längstens

1. S e p t e m b e r l. I .

bei dem Landwehrkommando in Graz einzubringen.
Die näheren Auskünfte über die Bedingun-

3M zum Eintritte als Kadett und die beizubrin-
3mden Nachweise, dann über die Prüfungsgegen-
Bnde ertheilen die k. k. Landwehr-Evidenthaltungen.

Die Kosten der Reise zum Prüfungsorte und
^ das Domicil zurück haben die Afpiranten aus
Eigenem zu tragen.

Graz am 12. Jun i 1879.
'""Nt k. k. zlandwchrkommando fiir Stciermark, Kmin,
^ Ääruteu und das Küstenland.

(2864—3) Nr. 1481.

Concurs-Edict.
5 Zur Besetzung der bei der t. k. Staatsanwalt-
^)"ft in Cilli in Erledigung gekommenen Staats-
^valt-Substltutenstelle in der V I I I . Rangsttasse
^ den sistemmäßigen Bezügen wird hiemit der

"ncurs ausgeschrieben.
. Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
? ^r ig belegten Gesuche im vorgeschriebenen Dienst-

°ge längstens
. . ^ b i s 6. J u l i 1 8 7 9
h. der k. k. Oberstaatsanwaltschast Graz zu über.
k Hen und zugleich ihre Sprachkenntnisse und
<x Grad einer allfälligen Verwandtschaft oder
^ägerschafi mit einem Beamten der Gerichte

Staatsanwaltschaften anzuführen.
Graz am 22. Juni 1879.

K. k. Oberjtuaknnwultsckust.

(2860—2) Nl. 1202.

Diurnistenstclle.
Bei dem gefertigten k. k, Bezirksgerichte wird

ein in Grundbuchsangelegenheiten routinierter
Diurnist gegen ein Taggeld von 1 st. bis 1 st.
20 kr. ö. W. auf die Dauer des Bedarfes auf-
genommen.

Die diesfä'lligen Bewerber haben ihre Gesuche

b i s 5. J u l i 1 8 7 9

Hiergerichts zu überreichen.

. K. k. Bezirksgericht Kronau am 2 1 . Jun i 1879.

( 2 8 7 8 - 1 ) Nr. 10.915.

Kundmachung.
Vom gefertigten k. k. städt.cheleg. Bezirksgerichte

wird bekannt gemacht, daß die auf Grundlage der
zum Behufe der

A n l e g u n g eines neuen G r u n d b u c h e s

f i i r d ie K a t a s t r a l f t e m e i n d e
T f c l i e r n n t s c h

gepflogenen Erhebungen verfaßten Besitzbogen nebst
den berichtigten Verzeichnissen der Liegenschaften,
der Copie der Katastralmappe und den über die
Erhebungen aufgenommenen Protokollen in der
diesgerichtlichen Amlskanzlei vom 2 4 . 1 u n i l. I .
an durch vierzehn Tage zu jedermanns Einsicht
anstiegen, und daß für den Fall, als Einwen-
dungen gegen die Richtigkeit der Besitzbogen, welche
fowol Hiergerichts als auch bei dem Leiter der Erhe-
bungen mündlich oder schriftlich eingebracht werden
können, erhoben werden sollten, zur Vornahme der
weitern Erhebungen

der 14 . J u l i l . I . ,

vormittags 9 Uhr, in der Ortschaft Tschernutsch
bestimmt wird.

Zugleich wird den Interessenten bekannt ge-
geben, daß die Uebertragung der nach ß 118 des
allgemeinen Grundbuchsgesetzes amortisierbaren For-
derungen in die neuen Grundbuchseinlagen unter-
bleiben kann, wenn der Verpflichtete noch vor der
Verfassung dieser Einlagen darum ansucht, und
daß die Verfassung jener Grundbuchseinlagen, rück-
sichtlich deren ein solches Begehren gestellt wird,
nicht vor Ablauf von 14 Tagen nach der Kund-
machung diefes Edictes stattfinden wird.

K. k. städt. -deleg. Bezirksgericht Laibach am
24. Jun i 1879.

( 2 8 6 2 2 - 1 ) Nr. 388.

Das ehemalige Zollamtsgebäude Nr. 65 in
Landstraß, bestehend aus dem Erdgeschosse mit
1 Zimmer, 2 gewölbten Kellern und 1 Stal l
und einem Stockwerke mit 3 Zimmern, 1 Küche
1 Speisekammer, 1 Vorsaal sammt dazu gehöriqem
Garten im Flächenraume von 207 «^Klafter und
einem Waldanthcile in der Krakau im Flächen-
raume von 3 Joch, 175 lDKlafter, wird

am 7. J u l i 1 8 7 9 ,

um 11 Uhr vormittags, im Amtslokale des k t
Steneramtes in Landstraß mit Vorbehalt der Rati«
ftation des hohen k. k. Finanzministeriums im
Wege der mündlichen öffentlichen Versteigerung,
oder durch Annahme schriftlicher Offerte, welche
nnt dem Stempel von 50 lr. oerfehen und nach
dem unten folgenden Formulare verfaßt fein müssen
an den Meistbietenden veräußert werden. '

Der Ausrufspreis wird mit 2200 N ö Wfestgesetzt. , . . " > .
Die Verkaufsbedingnisse können bei der k k

Fmanzdirettwn in Laibach sowie auch bei dem
t. k. Steueramte in Landstratz eingesehen werden
sowie auch den Kauflustigen die Besichtiguna dn
Realltät freisteht.

Wer mitbieten will, hat als Vadium 10"/
des Ausrusspreises in Barem oder in kursmäßi»
zu berechnenden österreichischen Staatspapieren
letztere sammt Zinfen, kouponS und Talonö an
dle Lmtationskommission zu erlegen oder seinem
schnstllchen Offerte anzuschließen.

Die Erlegung des Vadiums kann auch mit-
telst Beibringung einer Quittung über den Bar-
betrag oder des Legscheines einer k. k. Kasse über
die dort zu diesem Zwecke depositierte Obligation
geschehen.

Die schriftlichen Offerte sind entweder bei
dieser t. k. Fmanzdirection, und zwar längstens

b i s 4. J u l i 1 8 7 9

mittags, oder bei dem k. k. Steueramte in Land.
straß am Tage der Licitation längstens bis 11 Uhr
vormittags einzubringen.

Die Offerteröffnung erfolgt unmittelbar nach
dem Schlüsse der mündlichen Licitation, wobei den
Offerenten zu erscheinen freisteht.

Laibach am 10. Jun i 1879.

ck. k. Finnnzäirection für Kram.

F o r m u l a r e e ines O f f e r t e s .

.- . ^ . (wir) Endesgefertigter (EndeSgefertigte)
blete (bleten) solrdar.sch, d. h. Einer für Alle und
Alle fur Einen, als Kauffchilling für das ebê
malige Zollamtsgebäude Nr. «5 in Landstrak
sammt Zugehör, Garten und Waldantheil den
Betrag von (mit Buchstaben) Gulden ö. W und
verpflichte mich (verpflichten uns solidarisch) die mir
(uns) wohlbekannten Kaufbedingnisse der k k
Fmanzdirection in Laibach vom 10 Jun i 1879
als mich (uns) rechtlich bindend anzuerkennen und
genau zu erfüllen. Als Vadium ist hier der Be-
trag von Gulden (oder die Staatsschuld-
verschreibung vom Nr., oder die Quittung
über den erlegten Barbetrag, oder der Legschew

über d:e bei der t. k. Kasse zu depositierte
Obligation per . . . . ) angeschlossen.

am . . . . 18 . . .

N. N.
(eigenhändige Unterschrift sammt Angabe

des Standes und Wohnortes).

V o n a u ß e n :

Kaufossert für das ehemalige Zollamt«,
gebäude in Landstraß.
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A n z e i g e b l a t t .
(2738—2) Nr. 4676.

Dritte ezec. Feilbietung.
M i t Beziehung auf das Edict

vom 25. März 1879, Z. 1512,
wird hiemit bekannt gegeben, daß
wegen Erfolglosigkeit des ersten und
zweiten Termines

am 1 4 . J u l i 1 8 7 9
zur dritten Feilbietung des der „Ersten
allgemeinen Beisicherungsbank Slo-
venija in Liquidation" in Laibach
gehörigen, im magistratlichen Grund-
buche 8ub Rectf.-3ir. 1s9 vorkom-
menden Hauses Nr. 24 in der Ka-
puzinervorstadt in Laibach geschritten
werden wird.

K. t. Landesgericht Laibach am
10. Jun i 1879.'

(2643—3) Nr. 4387.

Relicitatwn ezec.
Realitätenversteigerllng.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef
Kuschar in Laibach die executive Ver-
steigerung der dem Johann Klemenz
von Salog gehörigen, gerichtlich auf
990 st. geschätzten, von Josef Moder
in Sagor um 2250 st. bei der exe-
cutiven Feilbietung vom 10. Februar
1878 erstandenen, im Grundbuche
Neuwelt und Iamnighof 8ub Rectf.-
Nr. 172 vorkommenden Wiese in
der Brühl in Laibach im Relicitations-
wege bewilliget, und hiezu nur eine
Tagsatzung auf den

1 4 . J u l i 1 8 7 9 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, im
hiesigen Amtsgebäude, Sitticherhof
11. Stock, mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Wiese auch unter
dem Schätzwerthe hintangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor ge-
machtem Anbote ein lOperz. Vadium
zuhanden der Licitationskommission
zu erlegen hat, sowie das Schätzungs-
protokoll und der Grundbuchsextract
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Laibach am 3. Jun i 1879.

(2706—1) Nr. 1732.

Neassumierung efecutiver
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k. Finanz-
procuratur in Laibach die exec. Verstei-
gerung der dem Lukas Burja von Verh
gehörigen, gerichtlich auf 2000 f l . 20 kr.
geschätzten!, im Grundbuche Münkendors
Urb. - Nr. 190 vorkommenden Realität
M o . 101 si. 86kr. reassumiert, und hiezu
eine Feilbietungs-Tagsatzung auf den

9. J u l i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier.
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrea'litüt bei diescr
Feilbietung auch unter dem Schätzwerth
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationskomulission zu erlegen hat, so-
wie das Schätzungsprotokoll nnd der
Grundbnchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Egg am 15ten
April 1879.

(2710—3) Nr. 3695.

Bekanntmachung.
Vom t. l. Bezirksgerichte Obrrlaibach

wird bekannt gemacht, daß für dm an«
geblich verstorbenen Michael Petrovöiö von
Oberlaibach und dessen noch unbekannte
Erbs- und Rechtsansprecher Herr Fra„z
Ogrin von Oberlaibach zum Curator be-
stellt und dekretiert wird.

K. l. Bezirksgericht Obcrlaibach am
9. Juni 1879.

(2700—1) Nr. 2045?

Ezecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. t. Steuer«
amtes Egg (in Vertretung des hohen
k. k. Aerars) die exec. Versteigerung der
dem Ignaz Svetec von Moräulsch ge-
hörigen, gerichtlich auf 400 f l . geschätz-
ten Realüät aä Urb.-Nr. 2 und 3/7
Pfarrgilt Moräutsch M o . « fl. «4 tr.
c. «. c. bewilliget, und hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsutzuugen, und zwar die erste
auf den

11. Juli.
die zweite auf den

11. August
und die dritte auf den

12. Sep tember 1 8 7 9 ,
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts mit
dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealität bei der ersten und
zweiten Feilbictuug nur um oder über
dem Schätzungswert!), bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationstummission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprototull und der
Grundbuchsexttact können in der dies-
gerichtllchen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Egg am öOstcn
April 1879.

(2701-1) Nr. 2044.

Executive
Nealitäten-Nersteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. t. Steuer,
amtes Egg die exec. Versteigerung der
dem Martin Hribar von Jauchen ge-
hörigen, gerichtlich auf 200 fl. geschätz-
ten, 8u!) Urb.-Nr. 057 umlommenden
Realität M o . 7 f l . 93 kr. bewilliget, und
hiezu drei Feilbietnngs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

11.Juli,
die zweite auf den

I I . August
und die dritte auf den

12. September 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben weiden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium' zuhanden
der Licitatioilskommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprutukoll und der
Grundbuchscxtract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werben.

K. k. Bezirksgericht Eaa am 30sten
April 1879.

(^090—1) Nr. 2357.

Executive
Vom k. t. Bezirksgerichte Egg wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansnchen des Anton Lc-

narcic von Laibach die exec. Versteigerung
der dem Ioh. Lenket von Jauchen ge-
hörigen, gerichtlich ans 3948 fl. geschätzten,
im Grundbuche Kreutberg Rectf.-Nr. 48

vorkommenden Realität M o . 420 f l .
o. 8. c. bewilliget, und hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

9. J u l i ,
die zweite auf den

9. August
und die dritte auf den

10. Sep tember 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags um 11 Uhr, in Egg
mit dem Anhange angeordnet worden,
daß die Pfandrealität bei der ersten und
zweiten Feilbictung nur um oder über
dem Schätzungswert!), bei- der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbediugnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium znhandcn der
Licitationskomniission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprototoll und der Grund
buchscxtract können in der diesgerichl-
lichcn Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Egg am ^3sten
April 1879.

(2702—1) Nr. 2002.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansucheu des Barthelmä
Majdiö voll Ucak dic excc. Versteigerung
der dem Barthelmä Burja von Koreno
gehörigen, gerichtlich auf 7U3 fl. 60 kr.
geschätzten Realität iici Iavornik Urb.-
Nr. 70, Einl.-Nr. 5, M o . 7 fl. 30 tr.
bewilliget, und hiezu drei Feilbictungs-
Tagsatzungcn, uud zwar die erste auf den

11. Juli,
die zweite auf den

11. August
und die dritte auf den

12. Sep tember 1879 ,
vormittags um 9 Uhr, hieramts mit
dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealität bei der ersten und
zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzung.werth bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben wer-
den wird.

Die Licitatioiisbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10perz. Vadium zuhan-
den der Licitationskummission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprototoll und
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Egg am 28sten
April 1879.

(2352—3) Nr. 2749.

Executive
Nealitätcn-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte koitsch wird
bekannt gemacht:

Eö s?i über Ansnchen dcs k. k. Steuer-
amlrs^oitsch (nom. deo hohen t . l . Aerars)
die cxrc. Versteigerung der dem Ancon
Macel von Ccvca aehürigen, gerichtlich
aus 1920 ft. ge>chätzteuRealitäl8ul)Ncclf.°
Nr. 203. Urb.-Nr. 07 uä Loitsch brwil
ligcl, uud hiezu drei Feilbietungs-Tag«
satzungeu, und zwar die erste auf den

3. Juli,
, die zweite auf den
! 4. A i i g u st
und die dritte auf dcn

3. S e p t e m b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtslanzlei mit dem Anhanae
angeordnet worden, daß die Pfaudrcalilät
bei der ersten imt» zweiten feilbietung nur
um oder über dem SchichlmySwertb,, bci
der dritten aber auch unter demselben
hmtangegcben werden wird.

Die LicitationSbcdmanlsse, wmnach
insbesondere jcder 5/lcilcuu vor gemachtem
Anbole ein lOpcrz Vadium zuhanden der
iiicitatioilslolnmission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und ocr Grund-
buchsextract können in wr diesgerlchUichcu
Registratur eiugesclM werden.

K. l. Bezirksgericht ttoitsch am 26steu
März 1879.

(2778—3) Nr. 8147.

Uebertragung dritter ezec.
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. städt.-deleg. Bezirtsgena>e
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des 3 M ^ ,
tokar von Poliz (durch Dr. Mosche) ^
dritte ezec. Versteigerung der dem G ^
Susteröiö von Scedurf gehörigen, ger '^
lich auf 5270 fl. geschätzten N^lttat W h
Nr. 353 aä Sonnegg (Urb.-Nr.Z98 u^
407, Rech.-Nr. 8 und 14) »bettra "
und hiezu die Feilbietungs - TagM"U
auf den

2. J u l i 1 8 7 9 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Gerichtskanzlei mit dein Anhange uvwl
gen worden, daß die Pfandnalltat
dieser Feilbictung anch unter dem ^
tzungswerth hintangegebcn w"'ocll '

Die Licitationsbedingmsse, lvo>> "
insbesondere jeder Licitant vor M M
Anbote ein wpcrz. Vadimn M ' ^ ,
der Licitationskoinlnission zu emM ̂ .
sowie das Schätznngsvrotokoll u n o ^
Grundbnchsextract können in "".„den.
gerichtlichen Registratur eingesehen niel

Laibach am 19. A p r ü 1 8 7 ^ ^

(2781-3) Nr. i ^

Neassumienmg
dritter exec. Feilbietung

Vom l. l. städt.. dclca. OrzirMr
in Laibach wird belaxnt gemachl' ^ ; -

Es sei über Ansuchen der l - l - u ^ i '
procuratur hier die dritte er/c. ^„
germig der der Margarcth Scu>'^^t)
Oberjeniza gehörigen, gerichtlich ° ' Z3
Gulden geschätzten Realität Urv" ^ u
uä Herrschaft Uack reassumiert ""
die Feilbletungs.Taasatzuna aus

2. J u l i 1 8 7 9 , ^ ^
vormittags von 10 bis ^ " ^ord""
gerichts mit dem Anhang " ^ d ' ^
worden, daß die Pfandrealilal ^ ,gs '
Fcilbietung auch unlcr dew ^,^
werthe hintangegebeu werden ^ ^ o r ^

Die ^icitlltionsbedingniw' „gchN>"
insbesondere jeder licitant vor S ^^, d"
Anbote ein lOperz. PaoiuM zuy^, so^
Licilationslommissiou zu erleg"'" ^u>^
das Schätzunasvrolololl "",^^richt^
buchs^lraci löllnen in der d>eW
Registratur eingesehen werde».

Kaibach am 20. A p r i ^ ^ - ^ T ^ '

(2356—3)

Executive
RealitätenvelsteigwK

N°m ,, l. B e « « » « « "
wird bekannt aemacht: . k.^ .̂ a

Es sei über Ansuchen des ̂ sM^^^^^
amtes Loitsch die execn w e ^ " i ^
der dem Franz Hodmk von ^
gehörigen, gerichtlich a ^ 3oF
ten, iul Grlmdbuchc der Hen'^ ^ ^ m
«ud Urb.-Nr. 21, M c t f H ,. ?bsi,
nienden Realität w ^ n ch^ ^ e z u H
sammt Anhang dcw.ll.ge, " H ^ a r d'
Feilbietungs-Tagsahungen,

erste auf den ^ ^ ^ . ^

die zweite a u f ^ ^
und die dritte auf den ^ 7 9 , <^.

3. September ^ ^ 1 2 U y
jedesmal voruiittags vml 0 l ^ y K!„ dieser Gerichts a'.zwm 0 ^

insbesondere jeder ̂ " ^
Anbote ein w p " ^ ^Licitationstomm.sslon zu eu ö ̂  O u^.
das Schätzungspro^ >

April 187!). Z«
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(2611^2) Nr. 3442.

Executive Feilbietungen.
. Von» l. l . Bezirksgerichte Adelsberg

wnd bekannt gemacht:
Es sri in dcr Executlonssache des

M'gen Nilhcr von Steinberg gegen Jo-
's! Hello von Narcin wegen 40 fl. 45 lr.
^ mit dc,n Bescheide vom 17. Septem-
ber 1871^ H. 2771, bewilligte und sohln
Wierte rxmttive Fcilbicluna dcr Realität
Urb.-Nr. 17 ^ä Prein auf den

8. J u l i ,
8. A u g u s t und

. ^ 9. S c p t e m b e r 1 8 7 9 ,
ledesmlll vormittags von 10 bis 12 Uhr,
wlt dem vorigen Anhange angeordnet
worden.

K. l . Bezirksgericht Adelsberg am
6'Mai 1879.

(2360^2) Nr. 4064.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom t, t. Bezirksgerichte Loitsch wird
plannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l . Steuer-
>̂nteö ^aas die cxec, Versteigerung der dem

Johann Martincic von Hirkniz Hs.-Nr.
^ gehörigen, gerichtlich auf 1150 fl. ge-
Ichätzten, im Grundbuche der Herrschaft
Haasberg «ud Nectf. - Nr. 4 1 7 ^ vor°
lonunenden Realität wegen aus dcm
jltticrämtlichen Rückstandsausweise vom
^ Mävz 1878 schuldigen 0 fl. 9 lr. f. A.
Wi l l iget , und hiezu drei Fcilbklungs-
^agsatzuugcn, und zwar die erste auf den
>, 7. J u l i ,
"e zweite auf den

7. A u g u st
und die dritte auf den

10. S e p t e m b e r 1 8 7 9 ,
febeömal vormittags von 10 b!s 12 Uhr,
'»der diesgerichtl.Amtstanzlei mit dem An-
hange ungeordnet worden, daß die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über dem Schä-
tznngswerth, bet der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden wird.

Die Licilationsbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
^l'ciiationölommisswn z,l crlrgen hat, sowie
das Schätzungsprololull und der Grund-
buchsc l̂ract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loitsch am 29sten
April 1879.

(2572—2) Nr. 2552.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen I g

uaz S e n i ^ a r .
Von dem l. t. Bezirksgerichte Reifniz

wird dem unbekannt wo befindlichen Ignaz
Tenicar hieinit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Carl Burgcr von Ncifniz die
Aage äc pi-^8. 2!i. April 1879, Zahl
2552, M o . 27 f l . l:. 8. k. angebracht,
worüber dic Verhandlung nn Begatellverfah-
len auf den

8. J u l i 1 8 7 9 ,

Vormittags 9 Uhr, hiergerichts angcord^
Net worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
^elkicht aus den l. t. Eilanden abwesend
^t, so hat man zu seiner Vertretung und
°uf seine Gefahr und Kosten den Johann
^lun von Rcifniz als Curator aä aotmu l
bestellt.

Dcr Geklagte wird hievou zu dem
^ude verständiget, damit er allenfalls zur
lechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
"Mchte namhaft machen, überhaupt im
'̂dnungslnaszigcn Wege einschreiten uud

^ zu srinrr Vertheidigung erforderlichen
D r i t t e rinlciten könne, widrigens diese
lechtssachc mit dem aufgestellten Curator
âch drn Bestimmungen dcr Ocrichtsord-

?^ng verhandelt werden und dcr Geklagte,
^lchem es übrigens frei steht, seine
^echlsbehclsc auch dem benannten Curator
3'' die Hand zu geben, sich die aus einer
Arabsiwmung entstehenden Folgen selbst
""zumessen haben wird.
H K- t. Bezirksgericht Reifniz am 8tm

(2386—2) Nr. 5261.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Gurlfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Andreas
Sribar von Uutcrdulc die erec. Vcrstei.
gerung der dem Johann Pozun von Groß-
pudlog gehörigen, gerichtlich auf 628 fl.
geschätzten, 8ud Urb.-Nr. 72, Rcctf.-Nr.
46 ' / , ad Pfarrgilt Haselbach vorloiu^
meuden Realität bewilligt, uno hiczu eine
Feilbietungs'Tagsatzung auf den

5. J u l i 18 7 9 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hicrgerichts mit dem Anhange angeordnet̂
worden, daß die Pfandrealilät bei dieser
Fcilbictuug auch untcr dcm Schätzungs-
wrrth hintangcgclicn werden wird.

Die ^icitutionsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10pcrz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das SchätzuiWprolotoll und der Grund-
buchsextract können in der dicsgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K.t. Bezirksgericht Gullfcld am Isten
Mai 1879.

^ (2592-2) Nr. 2107.

Executive
Realitätenverfteigerung.

Vo,n l. l. Bezirksgerichte Raomanns«
dorf wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Coeu-
lelj von Pirasitsch die exec. Versteigerung
der dem Franz Dolcnc von Palowitsch ge»
hörigen, gerichtlich auf 1280 fl. geschätz-
ten Realität Lud Urb.'Nr. 94, toi. 225
«,ä 23 Zulircheugilt bewilliget, und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

9. I u l i,
die zweite auf den

9. August
uud die dritte auf den

10. S e p t e m b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von I I bis 12 Uhr.
hicrgerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrmliläl boi dieser
Feilbirtlliig auch unter dem Gchätzungs-
werth hinlangcgcben werden wird.

Die Acitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommisston zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotokoll uud der Grund-
buchsexlract können in der diesgericht-
llchen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Radmannsdorf
am 12. Mai 1879.

(2359—2) Nr. 4063.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Loitsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. t. Steuer-
amtes Laas (iwiii. des hohen l. l .
Acrars)^ die exec. Versteigerung der dein
Franz Svlgel von Martinsbach gehörigen,
gerichtlich auf 1022 fi. geschätzten Reali-
tät Lud Ncctf.-Nr. 667 ad Herrschaft
Haasberg wegen schuldigen 17 fi. 25 kr.
s. A. bewilliget, und hiezu drei Feilbie-
tungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

7. Juli,
die zweite auf den

7. A u g u s t
und die dritte auf den

10. Sep tember 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gcrichtstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitäl
bei dcr ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bci
der dritten aber auch. unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licilationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder kicilant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schützungsprototoll uud der Grund-
buchsextract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loitsch am 29sten
April 1879.

(2500-2) Nr. 2911.

Neassumienmg dritter
executive! Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Oberlaibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Ignaz
Alois Ielovöcl von Oberlaibach die exe-
cutive Versteigerung dcr dem Josef Ma-
rnsic (als Rechtsnachfolger des Jakob
Maruäiö von Oberlaibach) gehörigen, ge-
richtlich auf 1970 ft. geschätzten, im Grund-
buche 8ud Rectf.-Nr. 356, Urb.-Nr. 287,
lui. 355 aä Herrschaft «oitsch; uud Rectf.-
Nr. 3l/z, t'oi. 118 H(1 Strobelhof, dann
8ud Reclf.-Nr. 15, toi. 445 aä Tscheple
liegenden Nealitätcnlörper wegen schuldi-
gen Forderungen pr. 130 fi., 70 fi.
und 81 fi. 3 lr. ö. W. sammt Ncben-
verbindlichteilcn, Klags- und öxecutions-
lostcn iu> Reassumicrungswege bewilliget,
und hiezu die dritte Feilbictungs - Tag-
satzung auf den

9. J u l i 1 8 7 9 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr , hicr-
gerichts mit dcm Anhange angeordnet wor-
den, daß bei derselben diese Realitäten
auch unter dem Schätzwcrthe hinlangcgebcn
werden.

Die Licitationsbcdingnisfe, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbole ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprotololle und die Grund-
buchscrttacte können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen weiden.

K. t. Bezirksgericht Oberlaibach am
30. April 1879.

(2625—2) Nr. 3165.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen J o -
h a n n K o c e v a r , M a t h i a s und
M a r i a Z a t r a j s c t , dann B a r t h l ,
J o h a n n , M a r i a und U r s u l a
Z a k r a j ä e t , resp. an die unbekannten

Rechtsnachfolger.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Groß'

laschiz wird den unbekannt wo befindlichen
Johann Kocevar, Mathias und Maria
ZatraMt, dann Barthl, Johann, Maria
und Ursula Zalrajäel, resp. den unbekann-
ten Rechtsnachfolgern, hicmit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Josef Koöevar von Pudlog die
Klage ä6 iiraes. 26. Ma i 1879, Zahl
3165, aus Verjährt' und ttöschungsgestat.
tung der auf seiner Realität 8ud Urb.-
Nr. 33, Rectf.-Nr. 13 kä Grundbuch
Auersperg auf Grund des Vergleiches vom
17. November 1814 für Johann Kocevar
ob 240 fl. s. A.; auf Grund des Ueber-
gabsvertrages vom 15. Ju l i 1815 für die
in diesem Vertrage zugunsten der Ehe-
leute Mathias nnd Maria Zalrajsct, dann
für oie minderj. Kinder Garlhl, Johann,
Maria nno Ursula Zalrajsct hervorgehen«
den Rechte und Ansprüche haftenden Pfand-
rechte ülierreicht, worüber die Tagsatzung
zur ordentlichen mündlichen Verhandlung
mit dem Anhange des 8 'i9 allg. G. O.
auf den

10. J u l i 1 8 7 9 ,

vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts an-
geordnet wurde.

Da dcr Aufenthaltsort dcr Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. t. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kostrn den Herrn
Mathias Hocevar von Großlaschiz als
Curator act 2,owm bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechtcn Zeit scllist erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diescm
Gcrichtc namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wcgc cinschreitm und
dic zu ihrcr Vcrtheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dein aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnuug verhandelt werden und die Ge-
klagten, welchen es übrigens frei steht,
ihre Rechtsbehelfe auch dcm benannten Cu-
rator an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumesfen haben werden.

K. t. Bezirksgericht Großlaschiz am
26. Ma i 1879.

(2539—2) Nr. 7727.

Relicitation.
Vom l. t. Bezirksgerichte KaaS wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der l . l . F i -

nanzprocuratur in Laibach (uoiu. des ho-
hen l. l. Aerars) die Relicitation der dem
Lorenz Tetauc von Zala Hs.-Nr. 2 ge-
hörig gewesenen, von Michael Telauc von
St . Veit um den Meistbot pr. 600 fi.
erstandenen, im Grundbuche Nadlischel
«uk Urb. - Nr. 322/315 vorkommenden,
gerichtlich auf 1758 fi. bewertheten Rea-
lität bewilliget, und hiezu die Tagsatzung
auf den

9. J u l i 1 8 7 9 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Beisätze angeordnet worden, daß obige
Realität uöthigenfalls auch unter dem
Schätzungswerthe an den Meistbietenden
wird hiutangegeben werden.

K. t. Bezirksgericht Laas am 28ften
September 1878.

(2651—2) Nr. 3779.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Zalaznit voll Loitsch die exec. Ieilbietung
der dem Johann Ostant von Glermic»
gehörigen, mit gerichtl. Pfandrechte beleg»
len und auf 830 fl. gefchätzlen Realität
Reclf.-Nr. 109 kä Sitlicher Kalstergilt
M o . 41 ft. 48 lr. o. 8. o. bewilliget,
und hlezu drei Feilbietungs Tagsahungen,
und zwar die erste auf den

6. I u l i,
die zweite auf den

8. A u g u s t
und die dritte auf den

9. S e p t e m b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12
Uhr, hiergcrichts mit dem Beisätze an-
geordnet worden, daß dir Psandrralitüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswerth,
bei der dritten Feilbielung aber auch unter
demselben gcgcn sogleiche Bezahlung und
Wegschaffung hintangegeben werde.

Die Licitationsbedmgnisse, das Schä-
tzungsprotololl und der Grundbuchsextract
können Hiergerichts eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht AdelSberg am
17. Ma i 1879.

(2574—2) Nr. 2548.

Erinnerung
an den unbekannt wo abwefeuoen I o-

hanu Lovö in von Z a p o t o l .
Von dem l. k. Bezirksgerichte Rrifniz

wird dem unbekannt wo abwesenden Johann
Lovöin von Zapotot hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Johann Hönigmann von Nieder»
dorf die Klage äv iiluv«. 3. März 1879,
Z. 1526, M o . 24 fi. 50 lr. angebracht,
worüber zur Bagatellverhandlung die Tag.
satzung auf den

8. J u l i 1 8 7 9 ,
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts an-
georimet worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den t. l . Erblauden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Peter
Lesar von Zapotot als Curator kä n t u N
bestellt.

Johann Lovsin wird hievon zu dcm
Ende verständiget, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwaller bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmüßigen Wege einfchreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigen« diese
Rechtsfache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden wird und der
Geklagte, welchem cS übrigens frei steht,
seine Rechtsbehelfe auch dem benannten Cu»
rator an die Hand zu geben, sich dle au«
einer Vrrabsimmung entstehenden Folgen
selbst beizumcsfen haben wird.

K. l. Oczirlsgerlchl Reifniz am 22stm
Mai 1879.
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Danksagung.
Dem gefertigte» Verein sind zur Gründung

und Hebung einrr freiwilligen Feuerwehr in
U n t e r l o i t s c h von mehreren Freunden und
Wohlthätern dieses nützlichen, humanen und
edlen Institutes Beiträge zugeflossen.

Ter Vercinsausschuß erlaubt sich daher
allen geehrten Spendern von Gründungsbeiträ-
gen, und zwar:
Vem löblichen Verwaltungsausschusse der

l. l. priv. wechselseitigen Brandschaden-
Versicherungsanstalt in Graz, . . . fl. 80

der Frau Leop. Mullcy, - 50
der löbl. Direction der Südbahn, . . . - 50
der löbl. Versicherungsanstalt „Muniono

^<1liu,tic2, äi sicurtk", - 15
Herrn Johann Mahkot, Bezirkshauptmann

in Loitsch, - 10
Herrn Rossi, Holzhändler, - 10
hiemit seinen innigsten Dank abzustatten.

Un te r lo i t f ch am 24, Juni 1«?U.
Verein der freiwilligen Feuer-

(2879) wehr in Unterloitfch.

soeben erschien die siebente,
lehl vermehrte Uufiage:

Nuch zu haben in dei
vrdlnatlons'Nnftalt für

von

Mitglied der wiener medizinischen Facultät, Wien.
?r»ll«en»rln^ 22. Vorzüglich werden tie s! ein-
bar unheilbaien ssälle von geschwächter Mannes»

traft geheilt.
vrbination täglich von 11 oiö 4 Uhr. Auch wirb
durch Korrespondenz behandelt, und werben Me>
dilamente besorgt,
WM" Dr. lll»ei>« wurde durch die Ernennung

zum amer. Universität«« Professor a. h, aus-
gezeichnet. (4üi) 5«

Mit einer

jungen, unabhängigen
Dame

wünscht ein junger Beamter in Laibach gemein-
schaftlichen Haushalt zu führen. Ehe nicht
ausgeschlossen. Anträge unter „ » . N. ̂ V. 75"
pogto ro«tanto M a r b u r g . Discretion verbürgt
mit Ehrenwort. (28U3) 2—1

Eine

LlWhültem,
einfach, wirthschastlich, ehrlich, wird zur Füh-
rung des Hausstandes aufgenommen.

Anmeldungen in F r a n z M ü l l e r s
A n n o n c c u - N u r e a u . (2875) 3—2

Täglich frische
DeimuCxport Dee^üefe

(25W) <i—« aus der
SpirituS'Vreßftefefabrik und Fiafftnerie

in Marljof. Kroazien.
Niederlage bei

Anton Butscher,
Ipczcrcihandliiiici. Laibach, Florianis>assc 7 „eu.

Angekommen
direkt von der Quelle:

Selters - Vajser,
zu 32 kr. die Flasche, verkauft

Apotheker „zum Engel", Laibach, Wicncr-
(1797) strasze.

Die für das erste Semester 1879 auf jede Actie der österreichisch-
ungarischen Bank, vormals priv. österr. Nationalbank, entfallende Di -
vidende von

zwanzig Gulden österr. Währung
kann vom 1. Jul i l. I . an bei den Hauptaustal ton in Wien uud Buda-
pest fowie bei sämmtlichen Escomptc-Filialeu der österreichisch-ungll'
rischen Bank behoben werden.

Wien am 19. Juni 1879.

OefterreiHisen-ungarisHe Hnnk.

Viccgouvcrneur.

HM Generalrath. Generalsekretär. >U>?^

M c (2676) H

E"brla,clh.er

Sauerbrunnen,
Kärntens an Kohlensäure und kohlensaurem Natron
reichster Säuerling. In 10,000 Gewichtstheilen sind unter
anderem enthalten: halbgebundene Kohlensäure 15*689, freie
Kohlensäure 22*102, kohlensaures Natron 24*290 Gcwichtsthcilc.

Wogen der bodeutendon Mongo Kohlensäure und kohlensauren Natrons
wirkt diosor Säuerling schon auf don gesunden Organismus ausserordentlich
wohlthätig durch Auflösung, Zorthoilung und Vordauungsbcfürdoriing. Der
leidenden Menschheit bewährt or sich insbosondero in folgonden Fällen als
heilkräftig: Boi Blasen besclnverden, bei Stein- und Uricsbildung in
den Harnorganon, boi Fettigkeit und Stockungen in den lymphatischen
Drüsen und im Piortader-Sistein, bei chronischer (»icht, wenn selbo von
zu kräftiger Ernährung horrührt, boi Verschleimung der Itespirations-
uud Verdauung sorgane, boi hysterischer hypochondrischer Nerven-
verstimmung, boi Bleichsucht, boi Versiiuerung des Magens und Darm-
kanales, buim Sodbrennen, boim Erbrechen infolge von gereizten
Magennerven und bei Magenkrampf.

Wir erlauben uns die Herren Aerzto auf die unzweifelhafte Heilkraft
dieses Brunnens aufmerksam zu inachon, dem geohrton Publikum abor zu
bemerken, dass dersolbo sich auch zur Vorwendung als Luxusgetriink mit
Wein, Pruchtsaften, Limonado etc. eignet, wie nur wonige Wässor ähn-
licher Art.

Proisblättor und Prof. Dr. Mittoreggers choinischo Analyse worden
bereitwilligst franco zugesendet.

Bestellungen wollen gerichtet werden an dio alloinigo

Haupt-Niederlage für Krain
(1862) 10—9 Ijci

e. Plccoli,
Apotheker „zum Engel", Wienerstrasse in Laibach.

Sachers Hotel de l'Opera, |
vis-a-vis der k. k. Hofoper I

i n T77ien. {
Elegante Zimmer und Appartements zu allen Preisen. Vor- I

zügliche Pension im Hause. Preise massig. (2877) 3~~*f

(2749—3) Nr. 4630.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landes- als Handels-

gerichte in Laibach wird den un-
bekannten Rechtsnachfolgern des ver-
storbenen Uhrmachers Johann Girod
in Laibach hiemit eröffnet, daß Eduard
Selikovsky (durch D r . Sajovic) gegen
den Verlaß des Johann Girod die
Klage äli p ran . 9. J u n i 1879, Zahl
4630, auf Zahlung eines Kauf-!
schillingsrestes pr. 80 ft. sammt An-
hang für dem Johann Girod ge-
lieferte Waren eingebracht habe, wo-
rüber mit Bescheid vom 10. Jun i
1879, Z . 4630, die Tagsatzung zur
summarischen Verhandlung auf den

7. J u l i 1 8 7 9 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit
dem Anhange des tz 18 des Hof-
dekretes vom 24. Oktober 1845,
Z. 906 I . G. S . , angeordnet und
dem Verlasse des Geklagten der Ad-
vokat Herr D r . Ahazhizh als Curator
u.ä iiotuui aufgestellt wurde.

Hievon werden die Rechtsnach-
folger des Johann Girod mit der
Aufforderung verständiget, einen an-
deren Nechtsfreund zu bestellen, oder
dem aufgestellten Curator die allfäl-
ligen Vertheidigungsbehelfe an die
Hand zu geben, da sonst diese Rechts-
sache nur mit dem aufgestellten Cu-
rator verhandelt und darüber was
Rechtens ist erkannt werden würde.

Laibach am 10. Jun i 1879.

(2689—2) Nr. 4526.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landes- als Handels-

gerichte Laibach wird bekannt gemacht:
Es fei über Ansuchen des Daniel

Predovii von Laibach die exec. Ver^
äußerung der für Maria Schein auf
der Hausrealität des Gregor Schein
in Hühnerdorf Nr. 5 alt, Rcctf.-
Nr. 178 im Bande 1 1 , Seite 141
des magistratlichm Grundbuches unter
der O . - Z . 6 auf Grund der Ehe-
pacte vom 20. M a i 1875 und des
Trauungsscheines vom 14. J u n i 1875
intabulierten, für Daniel Predoviö
laut Bescheides vom 19. Apri l 1879,
Z. 3069, mit executivem Asterpfand-
rechte belegten Heiratsgutsforderung per
1000 si.' und der' Nidcrlage ' per
1000 ft. bewilliget, und hiczu zwei
Tagfatzungen, auf den

7. J u l i und
2 1 . J u l i 1 8 7 9 ,

jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor-
mittags, bei diesem k. k. Landcsgerichtc
im Verhandlungssaale I I . Siock mit

! dem Anhange angeordnet worden, daß
. die genannten zwei Forderungen beim
! ersten Termine nur um oder über

dem Nominalwerth, beim zweiten Tcr-
! mine aber auch unter demselben hintan-
' gegeben wcrdcn.
! Der Grundbuchsauszug kann hier-
' gerichts eingesehen werden.
» Laibach'am 7. J u n i 1879.

(2348-2) Nr. 9639.

Reassumienmg
ezecutiver Feilbietmlgen.

Ueber Ansuchen des Hcrrn AiMN«
Mannt» you Kirchdorf Hs. Nr- ^
die mit dem Bescheide vom 29- " < >
ber 1877. Z. 11.506. auf dm 5. >'" '
5. Juli und 7. August 187« °nge ^
gewesene und sohin Werte el.«- ' f
tuna der der Maria Loaar von " " " " f
HS. - Nr. 73 gehören, ^richtl'ch '
8470 fl. bcwerthctcn Realität 8ul) "«'
Nr. 23. Urb.-Nr. 8 uä Loitfch H
schuldiucn 250 fl. s. A. ro^uMU
auf den

3. Juli,
4. An gust und
3. September l « 7 9 , ,.,s

jedesmal vormittags 10 Uhr. »)>"<"
mit dem frühern Anhange a»gco"" ^

K. l. Bezirksgericht Loilsch "" " '
März 1879.
(2576-2) M. ̂ '

Executive Feilbietiw
Vom l. l. Bezirksgerichte ̂ '''

wird belunnt gemacht: ^, Ms
Eö fei über Ansuchen des ^/"' „

Zbaönil von Retjc Hs. - slr. l " ^ ê
Michael Noic von dort Hs-'^schätz'
efec. Feilbiclung der auf ̂ W si> «' ll.ü
trn Besitz- uud Genußrcchlc dcr'p"' D.
Nr. 129, Bauarca Äir. 2 2 0 , / " e.''
3778/113 und 3778/114 ^" , , i>c»>
Steuergcincindc von Retje " ! ^ v ^
Executionsführcr aus dem A l s ^ M A

^2. April 1878, Z. 2 5 9 ^ . " M '
50 fl. bewilliget, und zu " " " M >
nähme werden drei Feilbietu^
auf den

5. I u l i,
2. A u g u s t und . a .
6. S e p t e m b e r 1 6? ' ^

jedeslnal vormittags 10 Uhr, V hjcsM"
mil dem Beisätze bchinunl, ^ß ^ch
bei der dritten Feilbictuna alle"!" ^ ^
unter ihrem Schätzungswertyc
gegeben werden würden. ,,, M < "

K. t. Bezirksgericht Reifmz«"
Mai 1879. ^ — " ^ "

(2392—2) "

Executive
Nealitaten-VerstelgerHd

Bom l. t. Bezirlsgcrlcht' ^
wird bekannt gemacht: , «, , Stellt

Es sei über Ansuche" deß' - , ^ „ g
anltes Gurlfeld die execut.ve V ' ^ ^ l -
der der Urs.lla Pirc «on ^ / " ^ s c h i i V
ge.l, aerichtllch auf 12" ' F^rr«d
«ub Berg.-Nr. 341 lu! f " t " ^ M « .
stein vortomluenden N " " " "s"',
und hiezu drei Feilbietungs-Tagl
und zwar die erste au den

5. I u l l ,
die zweite auf den

' 6. A u g u st
und die dritte auf den „ 7 9 ,

«. S e p t e m b e r 1«< /2 Uh'
jedesmal vor.niltags ^ " ^,,,geol >'
hingerichls mit dem « I ' b i ^
worden/daß die P f a " " ^ ^

^ ' V a n ^ n ' w ^ ^
^)ie Äcitationsbe lngnsft. ^chtt.

insbesondere jed r̂ ^citan v g .̂  h
Anbote ein Wperz-Vadlum ^ ^s" "
Ncitationsko'mnisswn zu cgw ^
das Schätzm.asprotololl un° ^.^g^lch'
buchsextract können 7 ° " ^n .

K. l. Bezirksgericht Gurlscu,
April 1879. ^ ^ ^ ^ ^ _ ^ ^ ^ ^
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